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dieser verheerende Krieg, der fast über den ganzen Erdtheil Verwüstung, Noth und Leiden ohne Zahl häufte, auch unserem Orte geschlagen hatte.


XIII. Leiden der Bewohner durch

1. Brände.

Ueber vorgekommene Brände in früheren Jahrhunderten lassen sich nur Vermuthungen aufstellen. – In den Hussitenkriegen mögen wohl außer der Kirche (s. pag. 48) auch die übrigen Gebäude des Ortes niedergebrannt worden sein; denn die Hussiten verwüsteten in der Regel alle Orte, durch die sie auf ihren Raubzügen kamen, durch Brand. Ein gleiches Schicksal scheint Berthelsdorf auch im 30jährigen Kriege betroffen zu haben (s. pag. 10). Brandschutt, den man 1825 beim Graben einer Wasserleitung auf dem Niederhofe fand, läßt ebenfalls auf einen dort stattgefundenen Brand in frühern Jahrhunderten schließen, ebenso die pag. 40 in einem Schreiben erwähnte Bemerkung Bernhards von der Planitz: „er sei durch Feuerschaden zurückgekommen“, auf einen theilweisen Brand des Mittelhofes um 1680. Von da an bis 1762 scheinen bedeutendere Brände, gegen welche auch die damalige isolirte Lage der Gebäude Schutz gewährte, nicht vorgekommen zu sein.

In der Nacht vom 17. zum 18. Mai 1762 brannte das Vettersche, oder sogenannte Bleichbauergut, gänzlich ab. Das Feuer nahm so rasch überhand, daß der dritte Sohn in den Flammen umkam und der jüngste Sohn und die Mutter, welche nach einigen Wochen an den erhaltenen Brandwunden starb, sehr beschädigt wurden; auch das sämmtliche Vieh verbrannte. Das Feuer war jedenfalls durch Verwahrlosung entstanden. – Beim Wiederaufbau dieses Gutes verwendete man Bauholz und Dachschauben von dem eben abgetragenen Lehngute.

Den 1. August 1769, früh um 3 Uhr, entstand bei dem Ortsrichter Johann Christoph Gäbel – an der Strawalder Gränze – eine Feuersbrunst, welche das erst unlängst neu erbaute Haus verzehrte. Es war vermuthlich von einem fremden Bettler angelegt worden.

Am 4. Januar 1786, Abends um 6 Uhr, brach in Neuberthelsdorf
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